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Erschetnungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag und Samstag . Jnfertionspreis
1< Pfg . pro Zeile für Stadt u . Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Dienstag, den 21. Mar ; 1911
Bezugspr . i . d. Stadt >/ZcihrI . m . Lrägerl . Mk . 1.25. PostbezugSpr.
f . d. Orts - u . Nachbarortsverk . I . jahrl . Mk . 1.20 , im Fernverkehr
Mk . 1.30 . Bestellg . tn Württ . M Pfg ., in Bayern u . Reich 4LPfg.

AnntliotzeV»it««nt«rach«tt- ««.
Bekanntmachung der K . Zentralstelle
für die Landwirtschaft , betreffend die
Abhaltung von Maschinenlehrkurseu

für Schmiede in Hohenheim.
In der Zeit vom 15 . bis 20 . Mai . sowie bet

genügender Beteiligung vom 22 . bis 27 . Mai ds.
IS . wird in Hohenheim je ein Maschinenlehrkurs
für Schmiede (Meister und Gesellen ) abgehalten.

Der Unterricht , welcher unter Leitung des
Landessachverständigen für landw . Maschinenwesen
Dr . Holldack  und unter Mitwirkung des Guts¬
wirtschaftsinspektors Gabriel  und des Personals
der Maschinenprüfungsanstalt aügehalten wird , um¬
faßt Vorträge , Demonstrationen in der Maschinen¬
halle und Maschinenlehrsammlung , Montage nnd
Reparaturarbeiten in der Schmiede und Vorführung
von Maschinen auf dem Felde.

Der Unterricht ist unentgeltlich ; für Wohnung
und Kost haben die Teilnehmer selbst zu sorgen.
Die Teilnehmerzahl an jedem Kurs ist auf 6
festgesetzt.

Gesuche um Zulassung zu den Kursen find
unter Vorlage eines Geburts - und Leumundzeugnisse»
spätestens bis  1 . Mai  beim Sekretariat der
Zentralstelle für die Landwirtschaft einzureichen,

Stuttgart,  den 13 . März 1911 .
Sting.

Bekanntmachung
für die Mannschaften des Benrlanbten-
standes , welche vom Bezirkskommando

Calw kontrolliert werden.
In den letzten Tagen des Monats März er¬

halten sämtliche in dem Oberamt Calw wohnenden
Mannschaften des Beurlaubtenstandes für das Mobil-
machungSjohr 1911/12 ihre Mobilmachungsbestim¬
mung in Form einer gelbe « Kriegsbeorderung oder
weißen Paßnotiz.

Die Ausgabe erfolgt:
s ) für die in Calw wohnende « Mannschaften

auf dem BezirkSkommando , Zimmer 16 , am
28 .- 30 . Marz 1911 Bormittags 8 Uhr
bi - Abend - 8 Uhr.

b ) für die in den übrigen Ortschaften wohnenden
Mannschaften auf dem Stadt - oder Schult-

, heißenamt in der Zeit vom 27 . bis 30 . März 1911.
Jeder Mann ist verpflichtet , seine Kriegs-

beordernag oder Paßnotiz abznholen . Wer
an der Abholnag verhindert ist, kann die¬
selbe dnrch eine andere erwachsene Person --
abholen lassen.

Der Militär - bezw . Ersatz -Reservepaß
ist mitznbringe « .

Nichtabholnng der KriegSbeordernng
oder Paßnotiz wird mit Arrest bestraft.

Wer bis zum 31 . März d. I . eine gelbe
Kriegsbeorderung oder weiße Paßnotiz nicht
erhalten , hat hiervon dem Bezirkskommando
schriftlich oder mündlich sofort Meldung zu
erstatten unter Einreichung des Militär - bezw.
Ersatz -Reserve -Passes.

Der Verlust einer Kriegsbeorderung oder
Paßnotiz ist dem Bezirkskommando « « gehend
zu melden.

Die für das Mobilmachungsjahr 1911/12
ungültigen roten Kriegsbeorderungen rc., welche
die Mannschaften in Händen haben , werden
von den Mannschaften der Reserve -Land¬
wehr I. Aufgebots und Ersatz -Reserve aller
Waffengattungen gelegentlich der Früh-
jahrSlontrollversammlnnge « eingezogr « .

Mannschaften der Landwehr II Auf¬
gebot - aller Waffengattungen einschließlich
derjenigen Mannschaften , welche im Jahr

1911 das 39 . Lebensjahr vollende « , haben
ihre ungültige « Kriegsbeorderungen rc in
der Zeit vom 1. bis 7 . April 19 tl entweder
persönlich oder durch die Post dem Bezirks-
kommando einzusenden.

Wenn die lieber sendung durch die Post er¬
folgt , so ist (um Strafporto zu verhüten ) ein
offener Briefumschlag mit dem Vermerk
„HeereSsache '? oder „Militaria " zu ver¬
wenden . (Gleiches Verfahren wie bei sonstigen
Meldungen .) Nur die in der Stadt Calw
wohnenden Mannschaften habe « de« Brief
freiznmachen . Zum Beurlaubtenstande im
obigen Sinne gehören:

1. Sämtliche Mannschaften der Reserve,
Marine -Reserve , Landwehr und Seewehr I. « .
II. Aufgebots , welche in den Jahren 1893 —1910
beim Militär eingctreten sind , mit Ausnahme der-
jenigev , welche bereits 39 Jahre alt find oder im
Jahr 1911 das 39 . Jahr vollenden.

2. Sämtliche znr Disposition der Truppen¬
teile bezw . der Ersatzbehörde « beurlaubten
Mannschaften.

3.  Die in de « Jahren 1873 — 1890 ge¬
borene « Ersatz -Reservisten , welche geübt habe « .

4 Die in den Jahren 1879 —1890 ge¬
borenen Ersatz -Reservisten , welche nicht geübt
habe « .

Calw,  16 . März 1911.
K. BezirkSkommando.

Die Ortsbchörden werden beauftragt , vor¬
stehendes in den Gemeinden wiederholt auf orts¬
übliche Weise bekannt zu geben . Zugleich werden
die Schultheißenämter angewiesen , die nähere Ab-
holezeit an den einzelnen Tagen (vom 27 . bis 30.
d . Mts .) nach den örtlichen Verhältnissen festzusetzen.

Calw.  18 . März 1911.
K. Oberamt.

Binder.

Tagesuerrigkeiteu.
— Seine Majestät der König haben am

19 . März ds . Js . allergnädigst geruht,
dem Bahnhofinspektor Böckeler  in Calw eine

Eisenbahninspektorstelle bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen seinem Ansuchen ent¬
sprechend unter Verleihung des Titels eines Rech¬
nungsrats zu übertragen.

, den Bahnhofverwalter Weik  in Eutingen nach Calw

i '^ seipern Ansuchen entsprechend zu versetzen.
^ -̂ Sllthengstett . (Egsdt .) Der auf 26.

März festgesetzte Blumentag  wird auch in
Althengstett eine gute Stätte finden . Von vor¬
mittag » 11 Uhr an werden 14 Festjungfraueu
Nelken und Postkarten verkaufen und gewiß
werde » sie hier reichlichen Ertrag habe « . Auf
das im Anzeigenteil heute veröffentlichte Pro¬
gramm für den geplanten Festabend sei auch an
dieser Stelle aufmerksam gemacht. Niemand wird
den Besuch bereuen , denn der Abend wird
gewiß die glückliche Mitte zwischen Programm¬
überfüllung und Programmdürftigkeit einhalten.
Ein einheitlicher Gedanke durchzieht alle Dar¬
bietungen . Der Gesangverein läßt ihn gleich zu
Beginn in mächtigen Akkorde« erklingen : „ Wir
grüßen dich du Land der Kraft !" Unser schöne»,
starkes Vaterland will sich an diesem Ehrentage
seines erste» Dieners all seiner Schönheit und
Kraft , die e« hat und die es zu erringen hat,
bewußt werden . Die Allhengstetter denken dabei
natürlich besonder « an ihren prächtigen Wald.
Von ihm handeln verschiedene Ansprachen und
Gesänge , die auch bisweilen den Humor durch¬

blitze» lasten . Dieser kommt eigen » zum Wort
in einer Aufführung , wo ländliche Eisenbahn¬
politik in ihrer ganzen Großzügigkeit sich darstellt.
Glücklicherweise ist bei uns die Eisenbahn schon
so lange gebaut , daß sich niemand mehr von dem
Krautackerpatriotismus de» Bauern Menzer un¬
mittelbar getroffen fühlen kann . Den Höhepunkt
des Feste» wird die Darbringung der Spende
durch dis erlesenen Festjungfraue « darstelle » .
Wir hoffen, daß sie schön ausfällt , zugleich aber
auch, daß sie mit weiblichem Zartgefühl gesammelt
werde.

Neuenbürg 30 . März . (Bubenstreich .)
In den letzten Tagen wurde in einem Garten
am obere « Sägerweg ein schwerer Bubenstreich
ausgeführt . An vier ganz jungen Zwergobst¬
bäumchen wurden sämtliche unteren Aeste ab¬
geschnitten und zum Teil abgeknickt. Sogar an
den schon sehr schön hochschösstgen Quittenstämm-
chen führte der Täter sein Werk au » und schnitt
sie bi» zur Hälfte ab.

Vaihingen  a . F . 30 . März . (Reichs¬
tag » wähl .) Nach Mitteilungen , welche der
deutschparteiltche Parteisekretär Hopf  hier in
einer Versammlung machte, ist als Reichstags¬
kandidat für de» 4 . Wahlkreis der deutschpartei¬
liche Parteisekretär Keinath  aufgestellt worden.

Pfullingen  19 . März . Ein wolkenlos
blauer Frühlingshimmel wölbte sich heute über dem
Blumentag.  Auch unsere Arbeiterbevölkeruug
hat sich der festlichen Freude ohne Voreinge¬
nommenheit hingegeben und die unschuldig kind¬
liche Art , sich mit Blumen zu schmücken und
wohltätig zu sein, ohne zu protzen, harmlos und
mit harmonischer Eintracht mitgemacht . Die
fröhliche Stimmung wurde erhöht durch die
liebenswürdige Art , mit der etliche 60 in weiß
gekleidete Töchter der Gemeinde ihre leuchtenden
Gaben zum Verkauf anboten . Trotz so mancher
Vorurteile , die man noch auf dem Laude gegen
die sanfte « und doch so starken Lockungen eine»
„Blumentage »" hat , müssen wir sagen : e» war
ein schöner, ein herrlicher Tag . krodatum sst!
Dazu beigetragen hat auch da « Wohlwollen eines
bekannten Bürgerfreunde «, E . L., der 3 Musik¬
kapellen spielen ließ , am Abend eine Lichtbilder-
vorführung und eine Theatervorstellung veran¬
staltete und die milwirkenden Fräulein seiner¬
seits wiederum erfreute.

Göppingen 19 . März . Der Blumen¬
tag,  dem die Sozialdemokratie durch den zu¬
gunsten ihrer Wahlkreiskaffe veranstalteten Ver¬
kauf der „ Blume der Gleichheit " Abbruch zu
tun suchte, hatte einen großartigen Erfolg . Etwa
150 junge Mädchen hatten unter der Aufsicht
von etwa 40 Frauen den Blumen - und Post¬
kartenverkauf übernommen , der einen über Er¬
warten lebhafte » Verlauf »ahm . Der Absatz
der „ Blume der Gleichheit " war dem Verkauf
der Barmherzigkeitsblume gegenüber ein sehr
bescheidener. Die junge », weißgekleideten
Blumenverkäuferinnen trugen Schleifen in den
württembergisch - schaumburg - lippischen Farben,
während die sozialdemokratischen Frauen und
Mädchen rote Rosette » angelegt hatten und meist
hochrote Nelken verkauften , im Gegensatz zu de»
weißen , rosaroten und gelben Königsnelken.
Nachmittag » bewegte sich ein wenn auch kleiner
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Zug schöngeschmückter Automobile, Wage» und
Radfahrer durch die Straßen; die Häuser halten
Flaggenschmuck angelegt und die Schaufenster
zeigten recht geschmackvolle Dekorationen meist
mit den Büsten oder dem Dopprlbilonis de»
KöuigSpaarS. Zur Belebung de» Straßen¬
verkehr» fanden an verschiedenen Stelle« der
Stadt Promenadenkonzerte statt. Scho» in den
ersten Nachmittag»stunden war der Nelken- und
Postkartenvorrat autoerkauft, so daß in Stutt¬
gart schleunigst für Ersatz gesorgt werden mußte,
der auch mit dem3 Uhr-Schnellzag eintraf. E»
wurden über 50 000 Nelken und etwa 20 000
Postkarten abgesetzt. Abend» fand der Tag
mit einer stark besuchten Reunion in den Apostel¬
sälen seinen Abschluß.

Gei »lingen a. St -, 20. März. (War¬
nung .) In der Nähe de» kahlen Steins warf
gestern nachmittag ein junger Man« ein brennen¬
de» Zündholz weg. Das Zündholz setzte da»
dürre Gra» in Brand, da» durch den Wind
größere Ausdehnung anzunehmen schien. Nur
mit großer Mühe gelange»herbeigeeilten Spazier¬
gängern, da» Feuer zu ersticken.

Schorndorf 20. März. (Blumentag .)
Am Samstag wurden hier beim Blumentag
13 000 Blumen und 3 750 Postkarten abgesetzt.
Der Reinertrag betrug ca. 2 000

Heiden heim  20 . März. (Frauen¬
bewegung .) Die Sozialdemokratie, ohnehin
die rührigste politische Partei im Bezirk, hält
nunmehr auch Frauenversammlunge« ab. Die
erste dieser Art fand gestern im „Traubensaal"
statt, mit einem Vortrag über „die politischen
Rechte der Frau" von Frau Böhme aus Stutt¬
gart gehalten.

Spaichingen  18 . März. (Warnung .)
Auf der Alb treibt sich ei» geriebener Gauner
umher, welcher schon mehrere Personen empfind¬
lich geschädigt hat. Er sucht solche Personen
auf, die ihr Anwesen verkaufen wolle». Unter
dem Vorbringen, er habe bei der Spar- und
Waisenkasse in Donaueschingen ein von seine«
Eltern ererbte» Vermögen von 60 000 ^ an¬
gelegt, schloß er schon mehrere Kaufverträge ab
Bei diese» Anlässen hat er e« verstanden, die
Vermittler und «och andere Personen um Dar¬
lehen von mehr al» 300 ^ zu prellen. Da
er gänzlich mittello» ist, dürfte er seine Be¬
trügereien wohl fortsetzen.

Schramberg  20 . März. (Höher gehts
nimmer .) Einen regelrechten Ballonaufstieg
hat da» Komitee für den am 26. März hier
staufindenden Blumentag in Aussicht genommen.
Da» würde dann doch den Gipfelpunkt aller
bisher erzielten„Attraktionen" au» diesem An¬
laß bilden. Der Ballon soll bei der Straß¬
burger Luftschifferstation entliehen werden. An
der Fahrt gedenken mehrere Schramberger teil¬
zunehmen.

Pforzheim  20 . März. (Au»gehobene
Diebesbande .) In dem benachbarten großen
Dorf Wilferdingen hatte sich in der letzten Zeit
eine ganze Wilddiebsbande gebildet, die jetzt aus¬
gehoben wurde. In den letzte» zwei Wochen
wurden acht, gestern drei, zusammen elf Arbeiter
verhaftet, die die Wald- und Feldjagd der Herren
Hofrat Benckiser und Landgerichtsrat Benckiser-

Karlsruhe auf der hiesige» Markung geplündert
hatten. Wie e» heißt, sollen noch mehr Ein¬
wohner beteiligt sei».

Mannheim  20 . März. Die Ehefrau
eine» Kellner» hat ihr eigenes6 Jahre alte»
Kind am Samstag abend zu Tode geschlagen.
Die Frau hatte 2 Mädchen im Alter von2 und
6 Jahren. Das ältere Kind, ein bildhübsche«
Mädchen namens Gretchev, war bi» vor 6 Mo¬
naten bei der Großmutter, dann kam es zu den
Elter». Seit dieser Zeit hatte das Kind ein
ständiges Martyrium durchzumache«. Bei der
geringste« Unachtsamkeit erhielt es Schelte und
brutale Schläge. Die Mißhandlungen ver¬
schlimmerten sich, als der Mann, der früher hier
in Stellung war, nach Frankfurt ging. Am
Samstag abend erschollen wieder furchtbare
Schreie aus der Wohnung. Da» Jammern des
Kindes war derart, daß es die Nachbarn nicht
mehr mit anhören konnten und nach der Polizei
schickten. Der Schutzmann, der von der Polizei
in die Wohnung beordert wurde, fand dort das
Kind mit dick aufgeschwollenem Gesicht braun und
blau geschlagen im Bett. Al» der Schutzmann
sich wieder entfernt hatte, griff die Fra« aus
Wut über die Vorhaltungen de» Beamten zu
einem Stuhlbein, einem Schrapper, und schlug
so lange auf da» Kind ein, bis es keine» Laut
mehr von sich gab. Als die entmenschte Mutter
merkte, daß das Kind sich nicht mehr rührte,
verließ sie das Hau» und fuhr zu ihrem Mann
nach Frankfurt. Dieser kam gestern morgen
mit ihr zurück und veranlaßte die Frau, sich der
Polizei zu stellen; sie wurde sofort in Haft ge¬
nommen. Die Untersuchung der Leiche des
Kindes ergab, daß der Tod durch Einschlagen
de» Schädels eingetreten ist.

Berlin  20. März. 41 sozialdemokra¬
tische Volksversammlungen  fanden gestern
nachmittag in Großberlin statt, um eine Kund¬
gebung für das Frauenstimmrecht  herbei-
zusühren. Die Redner erklärte» das politische
Wahlrecht der Fra« als eine Hauptforderung
des sozialdemokratischen Programms. Von den
25 000 Personen, die an den Versammlungen
teilnahmen, waren etwa drei Viertel Frauen.
Von jeder Straßenkundgebung war Abstand ge¬
nommen worden. Von einer der Ver sammlungen
sollte eine Blitzlichtaufnahme gemacht werden.
Al» die.dazu benötigte große Menge Magnesium
mit starkem Knall und unter gewaltiger Rauch¬
entwicklung aufflammte, entstand unter den
Frauen ein gewaltiger Schrecken. Mit den
Angstrufen Feuer! Feuer! stürzte» sie in wilder
Hast den Au»gängen zu. Die sofort alarmierte
Feuerwehr rückte mit 4 Löschzüge» an. Auch
eine Polizeiabteiluvg war sofort zur Stelle.
Als sich die Panik gelegt hatte und die Frauen
ebenso wie die öffentlichen Organe sich von der
Harmlosigkeit de» Vorganges überzeugt hatten,
löste sich die ganze Affäre in eine allgemeine
Heiterkeit auf. Feuerwehr und Polizei über¬
ließen den Frauen wieder da» Feld.

Rotterdam  20 . März. (Ballon-
Unglück in Holland .) Gestern nachmittag
gegen4 Uhr verunglückte bei Ewycklui» unweit
Helder (Provinz Nord-Holland) der Ballon
„Düsseldorf  IV " aus Krefeld. Von den
beiden Luftschiffern Paul Kayser und Schröder

ertrank elfterer. Die Luftschiffer glaubten bei
dem schöne» Wetter Amsterdam erreichen zu
können. Zwischen der Insel Wieringen und dem
Festlande geriet der Ballon aber in» Wasser.
Die Luftschiffer warfen nun allen Ballast über
Bord und versuchten noch nach Amsterdam zu
gelangen. Der Ballon streifte eine Basaltmauer
und Schröder  wurde herausgeschleudert.
Der Ballon bekam dadurch erneuten Auftrieb Und
stürzte schließlich ins Wasser, wobei Fabrikant
Paul Kayser ertrank.  Schröder war infolge
des Sturze» besinnungslos, erholte sich aber bald
wieder.

Amsterdam  20 . März. Der Ballon
Düsseldorf  IV " des Niederrheinischen Vereins
für Lustschiffahrt, Jnsaßen Otto Schröder und
Paul Kayser, wurve gestern nachmittag von
heftigem Wind «ach Anna PaulvwnaS Polder
getrieben. Otto Schröder wurde am Kopf ver¬
wundet. Paul Kayser ertrank. Der Ballon war
am Sonntag morgen bei günstigem Wetter in
Krefeld aufgesticgcn, um einen Flug nach Holland
zu mache». Alle» ging gut bis Hardsrwijk, wo
man, anstatt zu landen, auf die unselige Idee
kam, wie Herr Schröder sich ausdrückt, weiter-
zugehen und zu trachten, in der Nähe von Amsterdam
zu landen. Der Vorrat an Ballast— 3V- Sack
— wurde ausgeworfen und der Ballon stieg bis
1600 Meter. Auf dieser Höhe angelangt, be¬
merkte man, daß die Windrichtung sich geändert
hatte und man in nordwestlicher Richtung über
die Zvydersee getrieben wurde. Allmählich ging
der Ballon nieder, so daß er während kurzer
Zeit ganz in der Nähe eines der Zsyderseeboote
blieb. Die Luftschiffer meinte», daß das Boot
ihnen folge. GegenV̂4 Uhr nachmittags war
man östlich der Issel Wieringen angelangt. Den
Ballon konnte man aber nicht lange hoch halten
und der Ballonkorb wurde dann und wann durch
das Wasser geschleift. Alles wurde über Bord
geworfen, mit Ausnahme der Instrumente. Da¬
durch stieg der Ballon wieder einige Meter, jedoch
ging er bald wieder nieder. Die Luftschiffer
beschlossen, als sie Land in der Nähe erblickten,
da» Seil, das den Ballon mit dem Korb ver¬
bindet, zu durchschneiden. Weil die Lustschiffer
aber von der Kälte erstarrt waren, gelang ihnen
das nicht. Sie wurde« schließlich von heftigen
Winde» gegen den Basaltdamm der Deiche der
Van Eoijckschleuse der Anna PaulowrraS Polder
geworfen. Schröder, der auf dem Rande des
Korbes stand, wurde durch den Stoß hinaus¬
geschleudert und fiel auf de« Deich, wobei er am
Kopfe verwundet wurde. Kayser überschlug sich
mit dem Ballon über die Deiche und gelangte
in da» Oudeveer, ein Binvenwasser, nicht breiter
als 200 Meter. Obwohl er in dieser einsamen
Umgebung bemerkt wurde, war es bei der voll¬
kommenen Abwesenheit von Hilftmitteln unmög¬
lich, ihm zu helfen und er mußte in der Nähe
vom Land seinen Tod finden. Schröder fand
Aufnahme in einem Landhaus und wurde hier
mit Kleidern versehen und verpflegt.

Isuseoüfscb beviskris
liabrung bei.

kr-ecinjui'ctissN.
lxiniierm̂ Oisi ' i' liöe,

Amtliche und prirmtanmgen.
Stadt. Elektrizitätswerk Gatw.
Zum Eintritt auf 1. April wird ein Hilfsmonteur gesucht. Anstellungs¬

bedingungen zu erfragen und Meldungen einzureichen beim
Calw,  den 21. März 1911.

Stadtschultheitzsnamt.
Conz.

K. Forstamt Hirsau.NMßWwhoWnkMf.
Bei dem auf Donnerstag, den 23.

dS. Ms ., vorm. 9 Uhr, in die Wirt¬
schaft der Witwe Mohr  in Hirsau
ausgeschriebenen Laubstammholz- und
Brennholzverkaus kommen noch 99
Ausschußforchen mit 18 Fm. Hl. Kl.
und 12 Fm. IV. Kl. zum Verkauf.

Oberhaugstett.
Die hiesige Gemeinde setzt ca. 10,000

4—5jährige

FichtelGanM
dem Verkauf aus.

Bestellungen können bei Waldmeister
Roller gemacht werden.

stiisinisciiö lî potlisksndank Iksnnlisim.
LiLKeruttltes Aktienkapital . Ll. 22,050,000.—
HeZamt-keservsn . „ 22,699,925.11

cisrunter:
Oesetrlicber Keservekonci öl. 9,000,000.—
pkanäbrieksickerungskonck „ 4,500,000.—

U p̂otliekenbestanci . dritte 1910 öl. 540,383,617.—
Kommunsl-Varleiien . » » » 10,866,354.48
pkancidriefumlsuf . „ „ » 514,049.900.—
Kommunal-Odligstionenumlsuk. . . „ » „ 9,294,100.—

Der Oescliäktsberickt kür ciss sskr 1910, sowie Zirkulare betreffend
münctelsicbere Kapitalanlage können von cler Lank clirekt ocier von
sämtlicken pkancidriefverkaufsstellen gratis unci franko bezogen Wertteil.
Unsere Aktien, Pfandbriefe unci Kommunslobligstionen neiimen vir
kostenlos in Verwskrung.



Mmentag Mbengzmi.
Fkstabeadm 26. Milk! 1911, adends6 zlhr pchis,

!m Gasthaus ;ur Traube.
Programm.

1. Allgemeiner Gesang : „Heil unserm König Heil !"
2. Begrüßung.
S. Gesangverein : „Wir grüßen Dich . . ."
4. Ansprache (Schultheiß Braun ) : „Aus Althengstetts Vergangenheit ".
5. Allgemeiner Gesang : „Preisend mit viel . . ."
6. Aus der Oper : Zar und Zimmermann . — Violine und Klavier . —

(Pfarrverweser Schreiber und Hauptlehrer Dietrich.)
7. Ansprache (Oberlehrer Reiff ) : „Der Waldprozeß ".
8. Gesangverein : „Abschied vom Walde ."
9. Ansprache (Pfarrverweser Schreiber ) : Die Waldenserkolonie.

10. Allgemeiner Gesang : „Am Brunnen vor dem Tore ".
11 . Aufführung : „D ' Eisebah 'debudazio ' von Schwarzbach ".
12. Gesangverein : „Sonntag ist's , in allen Zweigen . . ."
13. Darbringung der Spende durch die Festjungfrauen.
14. Schlußwort.
13. Allgemeiner Gesang : . „Deutschland , Deutschland ".

Personen «nter 17 Jahren haben keinen Zutritt . "Wv

8tstt Karten.

^nna Kimmiek krieäriek̂v8enksn8
VsiIodt >s.

Orötrinßen OlV. MrtinZen.
Lslrv

Orot-MMNO^ . MrtinMN.
tViLrr 1911.

Nr. 0 . 027448, ausgestellt auf den
Namen Wilhelm Wurster,  geb . 13
Februar 1899 zu L ebeuzell, ist ver¬
loren gegangen. Der Finder wird
gebeten, solche an den hiesigen Vertreter
der preußischen Lebens- und Garantie-
Versicherungsgesellschaft in Berlin, Hrn
Wilhelm Stöcker in Liebenzell, gegen
Ersatz der Unkosten etrzusenden.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Calw , den 21. März 1911.

feilte früh entschlief sanft nach längerem Leiden unser innigst-
geliebter, treubesorgter Gatte, Vater, Bruder, Neffe und Schwager

Ludwig Schüz
im 49. Lebensjahr.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Helene Schüz , geborene Zahn,
Eberhard Schüz , stucl. tlieol., Manfred Schüz,
Irene Schüz , Clsbeth Schüz.

Wir bitten dringend Blumenspenden und Condolenzbesuchezu unterlassen.

Beerdigung am Mittwoch nachmittags4 Uhr.

GOGGlKGOiKOOGOOGlKGO(K(K(KTGTGGGGOGOOTOTGGK

Den Eingang der Zrühjahr - und Sommer-Neuheiten in

1
beehre ich mich anzuzeigen mit der Sitte um gefällige Besichtigung
meiner «oüsIIKMs.

Nsne8clislble.6s >« .

Lonfirmandenhüte ln j«d«r pr««rlag«

ZUM An - und Verlauf sämtlicher Gattungen— Wertpapiere
halte ich mich unter Zusicherung billigster Bedienung und sachkundiger
Beratung bestens empfohlen.

Fast sämtliche von auswärtigen Banken angebotenen
40/0 Hypothekenbank-Pfandbriefe

liefere ich zu gleichen Preisen ohne Portoberechnung.

Lwil klevrgii, cslv.

vad Liebenzell.
Zu vermieten ab 1. Juli oder früher

Klemm Wohnung
in hübschem Landhaus mit Garten.
Zimmervermieten während der Saison
gestattet.

Nähens bei der Exped. ds. Bl.
Aelteste Schwemmstebr-Kabrik

außer Syndikat,fertigt auch gute Cemend
dielen. Phil . GieS, Neuwied.

FausnMen gesucht
für einige Stunden Vormittags. Zu
erfragen bei der Red. ds. Bl.

EinkochMuleiil
kann eintreten.

z. Adler,
Calw.

Ein in Küche und Hausarbeit fleißiges
ehrliches

Mädchen
auf 1. April gesucht von

Frau Johanna Boegner
z. Bad. Hof,

Eberbacha. N. (Baden).
Ein gutges. christl.NMchen.

w. der gut bürgerl. Küche und allen
Hausarbeiten vorst. kann, wird per 1.
April b. gut. Lohn u. Behandl. i. bess.
Haush. gesucht

Frau M. Burkhardt,
Pforzheim, Luisenpl. I.

Tüchtiges solides

MknAmSkchen
wild bei hohem Lohne angenommen.

Theodor Griesinger,
Pforzheim,

Erbprinzenstratze 10.
" 'Ein

wird pr. 1. April gesucht.
Spiihm'sche Handelsschule.

Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter k!>V an das Compt.
ds. Bl. erbeten.

Ein freund! , möbl. heizbaresAmmer
per Anfang April gesucht. Schriftliche
Angebote erbeten unter K 45 an die
Exped. ds. Bl.

Alle SortenGartens»««
in bekannt keimfähiger Qualität, sowie

Steck-Zwiebel«
empfehlen

NSeseliHv . IdvULsebL « .

Die bei mir bestellten

Kartoffel«
(Industrie) wollen in Bälde abgeholt
werden, auch kann noch ein kleines
Quantum abgegeben werden.

Hiller z. Schiff.
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Für die§ rühjahrs -§ aison halte ich mein Lager in

und
billigen

bestens empfohlen.
Mnsterkarte für Frühjahr und Sommer von G. H. Keller's

Tuchhandlnng, Stuttgart , ist eingetroffen.

X . üliv VlNYTN,
Vslnr , Lederstratze 122.

fs -anlL Zi - . ,
ttorb - und Uinderwagengeschäst»

Salzgassr 63 «a ^ hinker dem Naihaus
empfiehlt:

Kinderwagen Sportlicgewageu
LeiterwagenSportwagen

Kinderstühle Schußgürtet
eie.

in anerlannt guter Qualität , größter Auswahl uud zu billige » Preisen.

lMmiibii -ltickl
in zchöner Kurwahl

5.- 7 -
7.50 9.-

eie.

l.KMsiki'gK!' ZokukiLbpik

Lekmalrtielil.

ruiml « vsl»

In>>. friellr . 8cllaukelber § er
b. stöhle.

kabattmarlcen.

DieWe 5^ui !ui ^ mL
v§6entner'L

tsbnksnt-
(ÄniLenfnen
Cöppingsn.

Au empfehlen wir:

KlLe^ 8 sllü 8edudk
in farbig , schwarz « nd weiß,

Stoff-Handschuhe, Hosenträger, Mühen rr.,
ferner

k6S8ll8Kdil'MK
in schöner Answahl nud jeder Preislage.

Um gütigen Besuch bitten

Holzbronn.
GTTTTTGTTTGG G G TGT
GT

G

GT

Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zu unserer am T
Donnerstag , den 23 . März 1911 , stattfindenden Hochzeitsfeier in /Sz
das Gasthaus zum Rößle  hier freundltchst einzuladen . Hl

Main Göh aus Bötlingen. ^
Luise Bischer, A

Tochter des Rößleswirt Bischer in Holzbronn . ^TTTTTTTTTTT T T GTTTTTTTTTT
_Hellers Hofer

ltirchenbauiose s s Ml.
bei

Friseur Winz , Marktplatz.
Ziehung garantiert 22 März.
Hauptgewinn  15000 ^ .

Täglich frischeTriukeier
zu haben
Kurhaus «. Restauration „Bleiche"

bei Hirsau,
Sevlr.

Io Geschlichen
empfehle

iu reichhaltiger Auswahl u » d
erstklassigen Fabrikate:

Taschenmesser,
Gartenmesser,
Okuliermesser etc.
Znopfloch-Scheeren,
Slick-Scheeren,
Papier-Scheeren,
Bier-Scheeren,
Bestecke

billige u . bessere Qualität,
Gemüsemesser,
Korkzieher,
Kaffee-Löffel,
Kinüer-Löffet,
Eß-Lössel,
lg. Rasiermesser

in deutschen u . engl . Fabrikaten,
Tressors sGelöbeutel)

alle Sorten billigst.

K. 0tio Vinyon,Lalvv,
Lederstratze 122.

Verkaufe weil überzählig 11jährigen

HZ
Braun-
Wallach

(Sattclpferd ), in jeder
Beziehung gut.

BrLnninger , Georgena«.

Ein 2 — Zpferdiger

Keaziamotor
wird zu kaufen gesucht . Angebote ver¬
mittelt die Red . ds . Bl.

Kohneu-köieu, ImuScckk»,
KamMle md Almgm

gibt billig ab

A . Müller , Nouneugasse 146.

Eillkll NHbMM
hat zu verkaufen

Michael Psrommer,
Altburg.

Alle lieben
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen und schönen
Teint , deshalb gebrauchen Sie die echte
Steckenpferd-Lilienmilch - Leise

v. Bergmann L Co ., Radebeul
Preis ä St . 50 A , ferner macht der

Ltlienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und fammetweich . Tube 50 A:

in Calw : H . Beißer ; W . Winz;
A . Feldweg ; R . Binder ; Georg
Pfeiffer ; Friedrich Lamparter;
Friedr . Wackenhuth;

in Liebeuzell : Apotheker Mohl

Stammheim.
Ein 13 Wochen

tiges
träch-

MMttschMiil
uf aussetzt dem Verkauf

Auguste Ran Wwe.
Eine gute

SchaMuß
mit dem 4 . Kalb fetzt dem Verkauf aus

Christine Clans,
Oberhaugstelt.

Frnchtpreise.
Calw , 18 . März 1911.

Höchster Wahrer Ried erster
Pret« Mittelpr-i« Preii

Haber neuer 8 50  8 50 8 50
iZugeführt: 4 Ztr. , verkauft: 4> Ztr.;
rr Verkaufsfummej 34.00

».eteton Olr. S. Druck und Verlag der A, LelschlSgeri 'chenB»chdr»ck«rei. » erantwortlich: P . Adolfs iu Calw.
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